
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      

torfian-Waobiani niadagebi - Torfsumpfböden 

   torfian-Waobiani niadagebi ZiriTadSi gavrcelebulia 

kolxeTis dablobze. maTi saerTo farTobi Seadgens 0,3 % (190,2

kvadratul kilometrs). es niadagebi xasiaTdeba profilis 

Semdegi SenebiT: Ap - A(g) -Bg-BCp. am niadagebis ZiriTadi 

diagnostikuri maCvenebelia torfiani horizontis arseboba da 

mTeli profilis galebeba. isini xasiaTdeba: mJave, neitraluri 

an tute reaqciiT, humusis mcire an saSualo SemcvelobiT, 

STanTqmis dabali an saSualo tevadobiT, mZime meqanikuri 

SedgenilobiT. Raribia an saSualod uzrunvelyofilia saerTo 

azotiT, saSualod uzrunvelyofilia an mdidaria 

hidrolizebadi azotiT, Raribia an saSualod 

uzrunvelyofilia mTliani da SesaTvisebeli fosforiT, 

Raribia saerTo da gacliTi kaliumiT. Cveulebriv 

gabinZurebulia radionuklidebiT. 

Torfsumpfböden sind hauptsächlich im Kolkheti Tal verbreitet. Ihre gesamte
Ausdehnung beträgt 0.3% (190.200 ha). Diese Böden haben folgenden
Aufbau: Ap-A(g)-Bg-BC. Hauptdiagnostisches Zeichen jener Böden ist der
Torfhorizont und die Vergleyung des gesamten Profils. Die Böden sind von
saurer, neutraler oder alkalischer Reaktion, haben mittlere Gehalte an
Humus, niedrige oder gemäßigte Absorptionskapazität und eine schwerere
Textur. Die Böden sind schwach oder mittel versorgt mit totalem Stickstoff,
mittel versorgt oder reich an hydrolisierbarem Stickstoff, sind schlecht oder
mittel versorgt mit mobilem Phosphor und haben niedrige Gehalte an totalem
und austauschbarem Kalium. Sie sind oft von radioaktiven Nukleiden
verunreinigt.  
 
 


